
Wır erwarten, daß Kırchenleitungen regelmäßig Konsultationen durchführen mıiıt
solchen kırchlichen Organısationen oder der Kırche nahestehenden Verbänden,
dıe sıch auf dem Gebiet der Evangelısatıon bewährt en

Stuttgart, Oktober 1990 Der Leiıtungskreıs

Arbeıtsgemeinschaft Okumenische Forschung
Kurzbericht ber ein Gesprächsforum

Vom bıs 21 (Oktober 1990 traf sıch auf Eıinladung des ÖOkumenischen nstıitu-
tes In Bochum un des Evangelıschen Studienwerks In Haus Villıgst ZU zweıten
Mal die Arbeitsgemeinschaft Ökumenische Forschung Der Impuls ZUr

Gründung dieses UuCI Forums Jjüngerer ökumenischer Nachwuchswissenschaftler
geht zurück auf ıne Konferenz Ökumenischer Institute un! Forschungseinrichtun-
SCH 1mM Jahre 1988 1ın Iserlohn. amals richtete sıch das Hauptinteresse auf dıe Idee,
neben der verstärkenden Kooperatıon zwıischen den verschiedenen 1M Bereich
ökumenischer Theologie un Forschung tätıgen Lehrstühlen und Instituten müsse
ein intensiverer Austausch auch iın der Jüngeren CGeneratıion derjeniıgen zustande
kommen, dıe verschiedenen Stellen Zugang Öökumenisch relevanten Fragestel-
lungen gefunden haben bzw. Forschungsprojekte verfolgen. iıne Jagung der
Arbeıtsgemeinschaft Ökumenische Forschung fand 1mM Julı 1989 Bereıts bel
diesem ersten Austauschforum amen 15 Promovenden, Pastoren/Innen, Studie-
rende un Stipendiaten VoO  — Kırchen aus Übersee INIMECN, sich gegenselt1ig
mıt Fragestellungen ihrer Forschungsarbeıiten machen, gemeinsame
Methodenprobleme dıiskutieren und Desıderate ökumenischer Forschung
benennen. Thesen ZUTr ‚‚Orts- un Aufgabenbestimmung Öökumenischer Forschung
In unserem Kontext*‘ Bedford-Strohm, Schäfer, Werner) wurden VOISC-
stellt und intensiv diskutiert. Für Rahmen un! Zielsetzung der AÖOF schälten siıch
bereıts hier wichtige gemeiınsame Vorstellungen heraus:

der Austausch über aufende oder geplante Forschungsvorhaben 1m Bereich Ööku-
meniıscher Theologıe 1st eın notwendiges und äußerst fruchtbares Unternehmen In
der Indıvidualisıerung und wenig nstitutioneller Kooperation neigenden bundes-
deutschen Forschungslandschaft;

der Forumscharakter sollte deutlich gewahrt bleiben. er geht 6S Etablıie-
rung einer bestimmten theologischen „‚Schule*‘ noch die Ausgrenzung bestimm-
ter forschungsmethodischer oder thematischer Ansätze Fragestellungen sowohl
ökumenisch-geschichtlicher als auch interkonfessioneller un:! interkultureller Per-
spektive ollten hıer eingebracht werden können. Die (selbst)kritische Frage nach
dem ezug eigener Forschung UuUNsSCICINHN gesellschaftlıchen und kirchlichen Kon-
teXT sollte zentral bleıben;

der einladende Charakter für Jüngere Studierende, insbesondere Aaus den Reihen
der Stipendiaten des Evangelıschen Studienwerkes, dıe mıt diesem Gesprächsforum
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In ıne präzısere Forschungsfragestellung hineinwachsen wollen, wurde ebenso
hervorgehoben w1ıe dıe Offenheıt auch für Nicht-Theologen. So haben auch in die-
SC}  3 Jahr 1n Vıllıgst Wiırtschafts- und Literaturwissenschaftler der Jagung teilge-
NOIMNINCI,

die ockere Anbindung der AÖOF das VO Evangelıschen Studienwerk in Vıl-
lıgst Salı Jahren inıtnerte Togramm einer Schwerpunktbildung der TOMO-
tionsförderung (u a.) 1im Bereich ökumenischer Theologie sollte gewahrt werden. SO
werden die agungen auch In Zukunft iın inhaltlıcher und organisatorischer [010) 91
ration mıiıt dem durchgeführt, obgleich die Zielgruppe nıcht identisch ist mıt dem
Kreıis Vıllıgster Stipendiaten;

schließlich die Verknüpfung des Forschungsaustausches mıiıt aktuellen Informa-
tionen und Diskussionen über Gegenwartsentwicklungen In der ökumenischen
ewegung

Gerade bei der diesjährigen Jagung spielte dieser thematische Akzent unter dem
Stichwort ‚„„‚Stagnatıon oder Innovatıon ın der ökumenischen Bewegung‘“‘, das den
Vortrag des eingeladenen astes TOL. Konrad Raiser bestimmte, ıne wichtige

Die TeilnehmerInnen der dıesjährigen JTagung, dıe sıch auf eın dicht-
gedrängtes und intensives Gesprächs- un Vortragsprogramm eingelassen hatten,
beschlossen die Planung einer weıiteren Folgetagung im gleichen Rahmen, dıe 1m
Oktober 1991 statt{inden ird Informationen und Anfragen dazu bıtte Hın-
rich Wıtzel, Evangelısches Studienwerk, Haus Vıllıgst, 5840 Schwerte

Duietrich Werner
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